
intensiven B e m ü h u n g e n , durch umfassende Karstforschung im Hochgebirge die E inbe­
ziehung der vermeint l ichen A n ö k u m e n e in N u t z u n g s p l ä n e zu e r m ö g l i c h e n — etwa in 
Form der Markierungsversuche der Bundesanstalt f ü r Wasserhaushalt v o n Karstgebieten 
oder des Forschungsprogrammes ü b e r die Karstdynamik in den Salzburger Ka lka lpen — 
konnte der Berichterstatter wenigstens kurz hinweisen. 

D i e Exkurs ionen , die i m A n s c h l u ß an die Tagung stattlanden, hatten das obere 
Tanarotal in den Ligur ischen A l p e n und das Val Ncrv i a bzw. das V a l Argent ina nahe der 
i t a l i en i sch- f ranzös i schen Grenze i m Hinter land von Vent imigl ia zum Z ie l . Für jede der 
Exkurs ionen lag (ebenso wie f ü r gleichzeitig angesetzte H ö h l e n e x k u r s i o n e n , die v o m Be­
richterstatter nicht besucht werden konnten) ein aus füh r l i che r gedruckter E x k u r s i o n s f ü h ­
rer vor 1 ) . 

Den Organisatoren und den vielen an der D u r c h f ü h r u n g des Tagungsprogrammcs 
beteiligten He l fe rn g e b ü h r t f ü r ihren begeisterten und u n e r m ü d l i c h e n Einsatz der herz­
lichste Dank. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Der 7. Nationale Kongreß für Höhlenforschung (1982) 
in Schwyz 

Zugleich mit dem 7. Nat iona len K o n g r e ß fü r H ö h l e n f o r s c h u n g der Schweiz, der 
v o m 23. bis 27. September 1982 i n Schwyz (Zentralschweiz) abgehalten wurde, fand auch 
die Jahrestagung des Verbandes der Deutschen H ö h l e n - und Karstforscher statt; mit rund 
350 Tei lnehmern — 14 davon kamen aus Osterreich — wurde diese Veranstaltung daher zu 
einem großen Treffen deutschsprachiger H ö h l e n f o r s c h e r und bot damit auch re ichl ich 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 

Bei den Exkurs ionen stand zweifellos d a s H ö l l o c h , Europas längste H ö h l e 2 ) , i m V o r ­
dergrund. Bei den weit ü b e r den F ü h r u n g s w e g hinausreichenden Touren konnten vor al­
lem die Bildungsbedingungen v o n R ä u m e n in der phreatischen Zone studiert werden. In 
diese, f ü r den G r o ß t e i l der ös te r re ich i schen hochalpinen H ö h l e n s y s t e m e atypischen Be­
dingungen wurde der Besucher durch eine ausgezeichnete F ü h r u n g durch den erschlosse­
nen Te i l der H ö h l e e inge füh r t , die unter der Lei tung von Prof. Dr . A l f r e d Bögli stand. 
Weitere Exkurs ionen f ü h r t e n durch den Oberen Eingang ins H ö l l o c h , in den Schwyzer-
schacht und an die O b e r f l ä c h e ü b e r dem H ö l l o c h . 

Reich war auch das organisierte Vortragsprogramm, das fast das gesamte Spektrum 
der H ö h l e n k u n d e u m f a ß t e und an dem sich auch ös te r re ich ische Tei lnehmer durch vier 
Vor t räge beteiligten. W ä h r e n d der Tagung war eine Ausstel lung zugäng l i ch , die v o n ein-

') G. Calandri und R. Camprendon, Geologia e carsismo de l l 'A l t a V a l Nervia e 
Argentina (Liguria occidentale). G u i d a escursione. 30 pp. Imperia 1982. 

G. Calandri und A. M. Noguera, Geomorfo log ia carsica de l l 'A l t a V a l Tanaro ( A l p i 
Liguri) . Gu ida escursione. 29 pp. Imperia 1982. 

2 ) Einer w ä h r e n d der Tagung von der Arbeitsgemeinschaft F l ö l l o c h f o r s c h u n g ver­
teilten Informat ion ist z u entnehmen, d a ß die Gesamt l änge der H ö h l e derzeit 141 K i l o m e ­
ter beträgt ; davon sind 122,842 Ki lome te r im Compute r er faßt . Etwa 20 Ki lome te r Haupt­
strecken sind mit dem Theodo l i t en eingemessen, der Rest mit Bussolenvermessung — 
nach Mögl i chke i t mit geschlossenen P o l y g o n z ü g e n — aufgenommen. D e r Haupteingang 
liegt in 734 Meter H ö h e , ein zweiter Eingang in 1261 Meter Seehöhe . D e r tiefste Punkt des 
Systems liegt 625 Meter hoch, der h ö c h s t e 1492 Meter; daraus ergibt sich die Gesamt­
h ö h e n d i f f e r e n z von 869 Metern ( A n m . d. Red.). 
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/.einen Tei lnehmern gestaltet war; Ös te r re ich war durch eine Montage des Atlas der Dach ­
s t e i n - M a m m u t h ö h l e vertreten. A n den Abenden standen F i l m v o r f ü h r u n g e n und Diavor­
t räge aul dem Programm. A u f dem Gebiet der Tonbi ldschau wurden ganz ausgezeichnete 
V o r f ü h r u n g e n in der Ü b c r b l e n d t e c h n i k geboten. 

Im Rahmen dieses Kongresses hielt auch der Verband der Deutschen H ö h l e n - und 
Karstfbrscher seine Hauptversammlung ab, bei der die verschiedensten Angelegenheiten, 
wie etwa H ö h l e n r e t t u n g s p r o b l e m e , Publikationswesen oder die innere Struktur des Ver­
bandes in einer ganztägigen Si tzung besprochen wurden. Bei der dabei stattgefundenen 
W a h l des Vorstandes wurden ein neuer G e s c h ä f t s f ü h r e r (Bärbel Grupp) und ein neuer 
Schatzmeister ( W i l f r i e d Lorenz) gewähl t . 

Die Ostschweizerische Gesellschaft für H ö h l e n f o r s c h u n g , die diesen K o n g r e ß orga­
nisierte, hat mit g r o ß e m Einsatz und mit viel M ü h e die durch die g r o ß e Tei lnehmerzahl 
entstandenen Probleme gemeistert und durch ihren Einsatz diesen K o n g r e ß zu einer f ü r 
den m i t t e l e u r o p ä i s c h e n Raum bedeutsamen Veranstaltung gemacht. Neben den trotz 
Schlechtwetters gelungenen Exkurs ionen und dem weiteren Programm lag die S tärke die­
ser Veranstaltung vor allem in der g r o ß e n Vielf alt der Tei l nehmer. Es wäre beg rüßenswer t , 
wenn zumindest in gewissen A b s t ä n d e n derartige, den deutschen Sprachraum zusammen­
f ü h r e n d e Veranstaltungen organisiert w ü r d e n , die sicherlich nicht nur die Zusammen­
arbeit, sondern auch die fachliche Wei lerentwicklung der H ö h l e n k u n d e im deutschspra­
chigen Raum positiv beeinflussen w ü r d e n . E inen Schritt in diese Richtung hat der deut­
sche Verband bei seiner Versammlung in Schwyz bereits gesetzt, indem er das Angebot an­
genommen hat, die Jahrestagung 1984 gemeinsam mit dem ös te r re ich ischen Verband im 
Bundesland Salzburg d u r c h z u f ü h r e n . Günter Stummer (Wien) 

Das 7. Internationale Symposium für Speläotherapie 
in Keszthely (Ungarn, November 1982) 

In der Zeit vom 2. bis 6. September 1982 war Keszthely am Plattensee der Schauplatz 
eines Symposiums, an dem Vertreter aus der Bundesrepublik Deutschland, der Deutschen 
Demokrat ischen Republ ik , Gr iechenland, Italien, Ös te r re i ch , Polen, der Tschechoslowa­
kei und Ungarn teilnahmen. In Ungarn hat die Spe läo the rap ie insofern besondere Be­
deutunggewonnen, als einerseits sowohl Kar s thöh len als auch T h e r m a l h ö h l e n und Ther­
malquellen für die therapeutische N u t z u n g zur Verf ü g u n g stehen, andererseits aber Lu f t ­
kurorte im Hochgebirge oder an der Meeresküs te , die fü r Klimatherapien ebenfalls in 
Frage kommen, völl ig fehlen. Dementsprechend war das Interesse ö f f e n t l i c h e r Stellen an 
der fachlichen Thematik ebenso g r o ß wie jenes wirtschaftlicher und wissenschaftlicher 
Institutionen, 

A l s Veranstalter der Tagung zeichneten die Ungarische Gesellschaft f ü r Karst- und 
H ö h l e n f o r s c h u n g und die Gesellschal t der Arzte f ü r Tuberkulose und Lungenkrankhei­
ten „Koräny i Frigyes" gemeinsam verantwortlich. Die B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n hielten 
Staa tssekre tä r Dr . György Gonda , Präsident des Landesamtes f ü r Natur- und Umwel t ­
schutz, Akademiker Dr . Läszlö K a p o l y i , Staatssekretär im Minis te r ium fü r Industrie, Pro­
fessor D r . Imre Hutas, Stellvertretender Minis ter fü r Gesundheitswesen und Frau Irene 
Pavel, Generaldirektor des Hote l - und Kurbaduntcrnehmcns „ D a n u b i u s " . Der General­
sekre tä r der Internationalen U n i o n fü r Speläologie und der Vors i tzende der Fachkommis­
sion f ü r Spe läo the rap ie konnten f ü r Vorbereitung, D u r c h f ü h r u n g und Gestaltung einer 
vo rb i ld l i ch organisierten Tagung danken. 
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